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Agenda 

 Transportnetz Gasunie Deutschland 

 Leitfaden Krisenvorsorge Gas 
 Motivation 

 Rechtlicher Rahmen 

 Zielsetzung 

 Prozessschritte 

 Kommunikation über Standardformulare 

 FNB-übergreifendes Krisenvorsorge-Portal 
 Ziele 

 Projektteilnehmer 

 Kommunikationsanforderungen 

 Projektverlauf und nächste Schritte 
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Transportnetz Gasunie Deutschland 

 Zwei getrennte Systeme für  
H- und L-Gas 

 Insgesamt 3.685 km Länge  

 ca. 30 Entry Punkte (davon 
5 Cross-border, 2 Biogas)  

 ca. 175 Exit Punkte 

 Transportvolumen 2017:  
253 TWh  

 Jahreshöchstlast 2017:  
38,52 GWh/h  

 9 Verdichterstationen mit  
27 Verdichtereinheiten 
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Versorgungsengpass im Februar 2012 führt zu 
BDEW Leitfaden Krisenvorsorge Gas 

Versorgungsengpass im deutschen Gasnetz löste eine grundsätzliche Debatte 
über die Versorgungssicherheit im liberalisierten Gasmarkt aus. 
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Ursachen 

 Europaweite Kältewelle 

 Reduzierter Gasimport am GÜP Waidhaus 

 Sehr hohe Netzlast in Süddeutschland 

 Überdurchschnittlicher Gasexport am 
GÜP Wallbach und GÜP Medelsheim 

 Regionales Ungleichgewicht/fehlende 
Transportkapazitäten im NCG-Gebiet 
durch Überlastszenario 

 Ungenutzte Kapazitäten, vor allem in  
Tschechien, Österreich und Gaspool 

Folgen 

 Engpass in Süddeutschland 

 Netzbetreiber nutzen Maßnahmen 
nach § 16 Abs. 1 und 2 EnWG, um 
Versorgung der Haushaltskunden 
aufrechtzuerhalten 

 Auswirkungen auf Gaskraftwerke 
 Gefährdung der Stromproduk-
tion 

• Fehlende Übersicht über Gesamtsituation führte zur Verschärfung der Situation.  

• Definierte Kommunikationswege und mehr Transparenz führen zu verbesserter 
Krisenbewältigung.  



LF Krisenvorsorge Gas konkretisiert die 
Vorgaben des § 21 KoV  
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Zielsetzung des LF Krisenvorsorge Gas 

 Beschreibung der Prozesse, Kommunikationswege und 
Informationspflichten für die Netzbetreiber verschiedener 
Ebenen im Krisenfall 

 Koordinierte Umsetzung von Maßnahmen gemäß § 16 Abs. 
1 und 2 EnWG 
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Prozessschritte des LF Krisenvorsorge Gas 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

1 Information über eine drohende oder vorliegende Störung im Netz 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

2 Rückmeldung des Abschalt- und Einspeisepotentials 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

3 
Aufforderung zur Einhaltung der IB/Unterbrechung der unterbrach-
baren IB sowie Unterbrechung an NAP 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

4a 
Aufforderung zur Umsetzung von Maßnahmen nach § 16 Abs. 2 
EnWG ggü. dem mittels Formular F anfragenden ngNB 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

4b 
Aufforderung von SSO und PSO gemäß § 16 Abs. 2 EnWG zur 
Einspeisung 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

4c 
Aufforderung zur Umsetzung von Maßnahmen nach § 16 Abs. 2 
EnWG ggü. weiteren betroffenen ngNB sowie NAP 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

5a 
Aufforderung zur Umsetzung von Maßnahmen nach § 16 Abs. 2 
EnWG ggü. angewiesenen systemrelevanten Kraftwerken 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 

§16 Abs. 2 EnWG außerhalb gesch. Bereich 

5b 
Maßnahmen nach § 16 Abs. 2 EnWG ggü. den geschützten Kunden 
(Bereich an NKP und NAP). 

Bestands-
aufnahme Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

§16 Abs. 1 EnWG 

Schritt 5a Schritt 5b 

§16 Abs. 2 EnWG innerhalb gesch. Bereich 

Schritt 4a Schritt 4b Schritt 4c 
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Kommunikation über Standardformulare 
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Ziel: Umsetzung des Leitfadens mittels  
FNB-übergreifendem Web-Portal 
 Standardisierte Software-basierte Abwicklung der 

Kommunikationsprozesse gemäß LF Krisenvorsorge Gas 

 Behebung der Probleme des bisherigen Excel-basierten 
Kommunikationstools 

 Workflow-basierte Kommunikation 

 Automatisierte Verarbeitung der Rückmeldungen 

 Revisionssichere Protokollierung und Archivierung aller Aktivitäten 

 Automatisierte Stammdatenaktualisierung 

 Automatisierte Berechnungen 

 Einbindung von Netzanschlussnehmern  
an NAPs und Transportkunden 

 FNB-übergreifende Portallösung  
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Projektteilnehmer  

 FNB-Arbeitsgemeinschaft: 

 

 

 
 

 IT-Dienstleister für Implementierung und Betrieb: 

 

 

 Projektunterstützung:  
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Kommunikationsanforderungen der GUD und 
der FNB-AG 
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NKPs NAPs 
Speicher-

punkte 
Behörde MGV 

Kommunikation 

FNB 

12 
41 

20 
346 

53 
460 

1 
2 

3 
25 

Stammdaten 

Protokollierung 
 

12 Formulare 

GUD 
FNB-AG 

Einspeise-
punkte 

12 
32 

Formular-Aufkommen bei der GUD: 
 ca. 2.000 zu sendende, ca. 1.400 zu empfangene Formulare  



Projekt Krisenvorsorge-Portal 2016 bis 2018 

Ab Winter 2018/19 

Inbetriebnahme und Produktivbetrieb 

Q3/2017 – Q4/2018  

Implementierung (Pflichtenheft, Test-/Produktivsystem)  

Feb – Jun 2017 

Ausschreibung 

Sep 2016 – Jan 2017 

Lastenhefterstellung 
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Nächste Schritte 

Abnahme des Krisenvorsorge-Portals 
durch die FNB-AG 

Schulung FNB-Nutzer und FNB-Admins 

Schulung ngNB und SSO/PSO  

Registrierung und Nutzeranlage der 
ngNB und SSO/PSO durch FNB-Admins 

Gemeinsamer Go-Live 
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Portal mit 
FNB, ngNB, 
SSO und 

PSO 



 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

Nora Schirmer 
Referentin Network Operations Support  
Nora.Schirmer@gasunie.de 
 
Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 
D-30177 Hannover 
Pelikanplatz 5 

www.gasunie.de 
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